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äöeftermannS BtonatSßefte Werben bon §eft ,31t

§eft fcßöner, farbenprächtiger unb inhaltsreicher.
Qeber Jahrgang enthält ungefähr 4—5 Bomane, 40
hobelten, 125 2166Übungen, etwa 80 Eunftbeitagen
unb runb 1000 Stbbitbungen. Siejenigen unferer
Sefer, Weiche ernfthafteS ^ntcreffe an SBeftermannS
BionatSheften haben, erhatten auf ©ruttb einer
Berehtbaritng mit bem Bertag ein Probeheft unb
eine Probcfarte beS SSeftermannS BtonatSheft»
StttaS, ber ben §eften ohne ©rßöhung beS BeptgS»
breifeS beitiegt, auf SBunfcß äugefanbt. ®aS Suai»
heft ïann pm greife bon gr. 2.50 buret) jebe Bud)»
hanblung belogen Werben.

®d)Weijerifd)e 3eitfd)rift für piïjïunbe. Officiel»
tes Organ beS BerbanbeS fchWeigerifdjer Bereine für
Pitütunbe unb ber Bereinigung ber amtlichen pitj»
organe ber ©dfWeij (Baßto.). Bertag Benteti St.»©.,
Bern»Bümßti;$. StbonnementSßreiS 3d- 6.—, StuS»
tanb gr. 7.50. ©in§etnummer 60 ©tS.

gut Sutitjeft Wirb bie Befßrecßung unb Bcfdjrei»
bung ber ©iftßitje fortgefeßt unb jWar ift eS bieS»
mal ber gefürchtete ©rüne @d)eiben»£ïnottenbtâtter»
bits, bem eine eingehenbe Bchanbtung suteil Wirb.
Sie StuSführungen Werben in wirtfamer SBeife un-
terftüßt burdj bie Beigabe ber farbigen 2lbbübung
beS ^ßitscS auf febarater Safet. ^ntereffante Bemer»
fungen mannigfacher Strt befdpeßen pfammen mit
ben BereinStätig£eitsberid)ten unb Bîitteitungen
baS reichhaltige, intereffante ©eft.

©d)Weiäerifc()cr Sierfcßuhtatenber 1930. £erauSge»
geben im Stuftrag beS 3entrat!omiteeS ber beutfdj»
fd)Weiäerifd)en Sierfcßußbereine bom potßgraßtn»
feßen Bertag St.»®., Zürich (3ürd)erhof). PreiS 30

Babbea. Sperrt Statenber finb jwei ©tunbenßtäue
beigegeben.

©tüd — StnmBîarieS Beife. ©riäßtungen bon
Btartin Stnberfen Bep. Qn feinem Dttoberßeft
macht ber BaSIer Berein für Berbreiiitng guter
©djrifteu feine Sefergemetnbe burch 3Wei borpg»
liehe proben mit Biartin Stnberfen Bejö betannt.
Sie im Bertag bon Sttbert Sangen in Blüncßen er»

fchienenen beutfdjen überfeßungen haben geholfen,
Bejö in bie erfte Beiße ber norbifchen dichter p
erheben. StuSgabe Br. 163. Preis 50 Bb-

©djweijerifdjer fÇrauenîatenber 1930. @erauSgege=
ben bon ©tara Büttüer, ®aboS=$orf. ®rud unb
Bertag © B. ©auertänber u. ©ie., Staran. pretS
gr. 2.80. ®er ©cßWeiä. grauenfatenber feiert mit
biefer StuSgabe fein 20jähttgeS Beftehen.

£>umor auS Hinbermitnb enthält baS neue ©eft
ber „@ttern=3eitfd)rift" im Bertag bon Dreït fÇitfeïi,
3eitfd)riften=Stbteüung, Büricß. Stuf SSunfcß Werben
unberbinbtieß îWei Probehefte ber Wertbotten unb
Weitberbreiteten 3et±fc^rift pgefanbt. Sßit

_

bem
Stbonnement auf bie 3ettfchtift läßt fid) bei geringen
Soften eine borteittjafte ^inber»llnfatt»Berfiißerung
berbinben.

BargiS: gwifeßett BBüfte unb feimenber <Saat. ©e=
bunben 3fr. 5.—. Botaßfet»Bertag, (Srtenbac£)=3ürict).
©in jünger HhattS, bom Bieifter inffoiriert, hat biefe
„SBegWeifungen" aufgezeichnet. SBie biefer Sänger
baS tut, baS zeugt erneut bon ber Reinheit, mit ber
fein Bieifter immer unb überall an baS Sebenbige im
Bîenfchen gerührt hat- ©eine SBerfe finb eine Wirt»
lidje ©itfe für ben, ber hären Witt.

SBir möchten unfere Sefer anbureß auf bie in Büti»
3ürid) im 30. Qaßrgang erfeßeinenbe 3eitf<ßoft
„Schweizer. Pftanzenfreunb" fßeziett aufmerffant
mad)en. SaS bor unS tiegenbe ©eft enthätt überaus
Wertbolle Slbhanblungett über bie Pflege ber Dbft»
bäume, beS BeercnobfieS, bie rationette BeWirtfcßaf»
tung beS ©emüfe» unb Blumengartens. ©a ber
3ahreS»StbonnemcntSßreiS biefer ßoßutären 3eü»
fd)rift nur gr. 3.80 beträgt, ift eS and) bem Weniger
bemittelten ©artenbefißer möglich, fotdfe zu hatten.
Probenummern tonnen bom PfIanzenfreunb»BerIag
in Büti=3üricß gratis belogen Werben.

Stafßar 3iugter§ £erz — Stnna Bcfi. ©rzäßtungen
bon Sageborg SB aria ©id. Stbrittjeft bei BaSter
BereinS für Berbreitung guter ©d)riften. preis 40

Babfen. StuSgabe Br. 165. $ie bänifche ®ichterin
Sngeborg SBaria @ic£ hat unS eine Beihe bebeuten»
ber Dtomane unb Stobetten gefchentt. SBir wünfehen
biefem BaSIerheft mit bem fd)mitden, bunten Ilm»
fd)tag ju ben atten nod) biete neue Sefer.

2Üe Berufswahl unferer Bläbctjen. ©iner biet»
fachen Stnregung bon ©r^ietjern unb ©r^ieherinnen
gotge teiftenb, hat bie Rommiffion für SetfrtingS»
Wefen beS ©chWeij. ©eWerbeberbanbeS unter SBit»

Wirfung erfahrener Fachleute eine „SSegteitung"
für ©ttern, ©chut» unb SSaifenbct)örben herapSge»
geben. Siefe betitelt „®ie Berufswahl
unferer Biäbchen", bon ©ertrnb SîrebS, §auShat=
tungStehrerin, ber Berfafferin ber befannten „Bat»
fdftäge für ©chWei^ermäbchen", muß in unferer
3cit, Wo bie BerufSWaßt bon gauj befonberer Be»

beutung für baS SBirtfd)aftSteben unfereS BotteS
geworben, atS Wahrhaft niißtid) begrüßt Werben,
©ie fei beStjatb alten ©ttern, ©r^iehern unb ©chut»
fommiffionen jitr Stnfchaffung unb attfeitigen Ber»
breitung beftenS emhfot)ten. ©eft 15 ju beziehen bet

Büchter u. ©0., Bern, preis 30 Bß., in Partien bon
10 ©£emfüaren 15 Bf>.

„Süöettmobe". Unter biefem Sätet erfchien ein netteS
SJÎonat=3ournat ber ©chWeijerifchen Bîobenjeit»
fdjrift. SBie fchon ber Site! fagt, ift biefeê boräüg»
tict) auSgeftattete Qournat mobifch international
orientiert unb baßer gerabe baS, WaS bie fdjWeige»
rifd)e ®ame feßon tauge entbehrt: eine 3citfch^tf±r
auf fd)Weijerifd)e Berhättniffe jugefchnitten, mit
reichem, borjügtichem mobifeßen Btateriat auS Pa»
riS, SBien, Bertin, Sonbon. 3« beziehen ift biefeS
Qournat burd) jebe Bud)hanbtung, Paßeterie, jeben
BahnfwffioSf, bureß bie ©chnittberfaufSftetten ober
bireft bom Bertag Sßettmobe St.»®., 3üri<h, ©eiben»
gaffe 14. ©eftforeiS gr. 1.50, 3aßreS»Stbonnement
gr. 18.-.

®ie ©ommerfüd)e bon ©tifabet Beff. Btit einem
bietfarbigen Umfcßtag. preis tart. gr. 2.20. f^randh»
fdfe BertagStjanbtung, (Stuttgart. ®ie größte ptage
ber $auSfrau ift ju ©nbe ttnb bie heiße ®üd)e für
ben ©ommer bergeffen. ®ie moberne ^auSfrau fott
fieß nicht att heißen Sagen am heißen §erb ßtagen.
©ie fott feine heißen ©ußßen unb fd)Weren ©erießte
foeßen, Wenn fatte ttnb leichte ©ßeifen befömmtießer
finb. ©aS Stocßen im ©ommer barf nicht ermüben,
unb baS ©ffen muß fräftigen unb erfrifdjen. $ür
eine ©ommerfiteße, bie baS Heeßen jur ^reitbe maeßt,
unb in ber ibeate ©ommerfßeifen bereitet Werben
tonnen, hat ferait ©tifabet Beff eine große Stn^ahl
bon töfttteßen Bejeßten jufammengeftettt.

Westermanns Monatshefte werden von Heft zu
Heft schöner, farbenprächtiger und inhaltsreicher.
Jeder Jahrgang enthält ungefähr 4—5 Romane, 40
Novellen, 125 Abbildungen, etwa 80 Kunstbeilagen
und rund 1000 Abbildungen. Diejenigen unserer
Leser, welche ernsthaftes Interesse an Westermanns
Monatsheften haben, erhalten auf Grund einer
Vereinbarung mit dem Verlag ein Probeheft und
eine Probekarte des Westermanns Monatsheft-
Atlas, der den Heften ohne Erhöhung des Bezugs-
Preises beiliegt, auf Wunsch zugesandt. Das Juni-
heft kann zum Preise von Fr. 2.50 durch jede Buch-
Handlung bezogen werden.

Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde. Offiziel-
les Organ des Verbandes schweizerischer Vereine für
Pilzkunde und der Vereinigung der amtlichen Pilz-
organe der Schweiz (Vapko.). Verlag Benteli A.-G.,
Bern-Bümpliz. Abonnementspreis Fr. 6.—, Aus-
land Fr. 7.50. Einzelnummer 60 Cts.

Im Juliheft wird die Besprechung und Beschrei-
bung der Giftpilze fortgesetzt und zwar ist es dies-
mal der gefürchtete Grüne Scheiben-Knollenblätter-
Pilz, dem eine eingehende Behandlung zuteil wird.
Die Ausführungen werden in wirksamer Weise un-
terstützt durch die Beigabe der farbigen Abbildung
des Pilzes auf separater Tafel. Interessante Bemer-
kungen mannigfacher Art beschließen zusammen mit
den Vcreinstätigkeitsberichten und Mitteilungen
das reichhaltige, interessante Heft.

Schweizerischer Ticrschutzkalendcr 1030. Herausge-
geben im Auftrag des Zentralkomitees der deutsch-
schweizerischen Tierschutzvereine vom Polygraphi-
scheu Verlag A.-G-, Zürich (Zürcherhof). Preis 3V

Rappen. Dem Kalender sind zwei Stundenpläne
beigegebcn.

Glück — Ann-Maries Reise. Erzählungen von
Martin Andersen Nexö. In seinem Oktoberhest
macht der Basler Verein für Verbreitung guter
Schriften seine Lesergemeinde durch zwei vorzüg-
liche Proben mit Martin Andersen Nexö bekannt.
Die im Verlag von Albert Langen in München er-
schienenen deutschen Übersetzungen haben geholfen,
Nexö in die erste Reihe der nordischen Dichter zu
erheben. Ausgabe Nr. 163. Preis 50 RP-

Schweizerischer Frauenkalender 1930. Herausgege-
ben von Clara Büttiker, Davos-Dorf. Druck und
Verlag H. R. Sauerländer u. Cie., Aarau. Preis
Fr. 2.80. Der Schweiz. Frauenkalender feiert mit
dieser Ausgäbe sein 20jähriges Bestehen.

Humor aus Kindermund enthält das neue Heft
der „Eltern-Zeitschrist" im Verlag von Orell Füßli,
Zeitschriften-Abteilung, Zürich. Auf Wunsch werden
unverbindlich zwei Probeheste der wertvollen und
wettverbreiteten Zeitschrift zugesandt. Mit dem
Abonnement auf die Zeitschrift läßt sich bei geringen
Kosten eine vorteilhafte Kinder-Unfall-Versicherung
verbinden.

Nargis: Zwischen Wüste und keimender Saat. Ge-
bunden Fr. 5.—. Rotapfel-Verlag, Erlenbach-Zllrich.
Ein Jünger Khans, vom Meister inspiriert, hat diese
„Wegweisungen" ausgezeichnet. Wie dieser Jünger
das tut, das zeugt erneut von der Feinheit, mit der
sein Meister immer und überall an das Lebendige im
Menschen gerührt hat. Seine Werke sind eine wirk-
liche Hilfe für den, der hören will.

Wir möchten unsere Leser andurch auf die in Rüti-
Zürich im 30. Jahrgang erscheinende Zeitschrift
„Schweizer. Pflanzensreund" speziell aufmerksam
machen. Das vor uns liegende Heft enthält überaus
wertvolle Abhandlungen über die Pflege der Obst-
bäume, des Beercnobstes, die rationelle Bewirtschaf-
tung des Gemüse- und Blumengartens. Da der
Jahres-Abonnementspreis dieser populären Zeit-
schrift nur Fr. 3.80 beträgt, ist es auch dem weniger
bemittelten Gartenbesitzer möglich, solche zu halten.
Probenummern können vom Pflanzenfreund-Verlag
in Rüti-Zürich gratis bezogen werden.

Kaspar Zinglers Herz — Anna Rest. Erzählungen
von Jngeborg Maria Sick. Aprilheft des Basler
Vereins für Verbreitung guter Schriften. Preis 40

Rappen. Ausgabe Nr. 165. Die dänische Dichterin
Jngeborg Maria Sick hat uns eine Reihe bedeuten-
der Romane und Novellen geschenkt. Wir wünschen
diesem Baslerhcft mit dem schmucken, bunten Um-
schlag zu den alten noch viele neue Leser.

Die Berufswahl unserer Mädchen. Einer viel-
fachen Anregung von Erziehern und Erzieherinnen
Folge leistend, hat die Kommission für Lehrlings-
Wesen des Schweiz. Gewerbeverbandes unter Mit-
Wirkung erfahrener Fachleute eine „Wegleitung"
für Eltern, Schul- und Waisenbehörden herausge-
geben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Berufswahl
unserer Mädchen", von Gertrud Krebs, Haushal-
tungslehrerin, der Verfasserin der bekannten „Rat-
schlüge für Schweizermädchen", muß in unserer
Zeit, wo die Berufswahl von ganz besonderer Be-
deutung für das Wirtschaftsleben unseres Volkes
geworden, als wahrhaft nützlich begrüßt werden.
Sie sei deshalb allen Eltern, Erziehern und Schul-
kommissionen zur Anschaffung und allseitigen Ver-
breitung bestens empfohlen. Heft 15 zu beziehen bet

Büchler u. Co., Bern. Preis 30 RP., in Partien von
10 Exemplaren 15 RP.

„Weltmode". Unter diesem Titel erschien ein neues
Monat-Journal der Schweizerischen Modenzeit-
schrift. Wie schon der Titel sagt, ist dieses vorzüg-
lich ausgestattete Journal modisch international
orientiert und daher gerade das, was die schweize-
rische Dame schon lange entbehrt: eine Zeitschrift,
auf schweizerische Verhältnisse zugeschnitten, mit
reichem, vorzüglichem modischen Material aus Pa-
ris, Wien, Berlin, London. Zu beziehen ist dieses
Journal durch jede Buchhandlung, Papeterie, jeden
Bahnhofkiosk, durch die Schnittverkaussstellen oder
direkt vom Verlag Weltmode A.-G., Zürich, Seiden-
gasse 14. Hestpreis Fr. 1.50, Jahres-Abonnement
Fr. 13.-.

Die Sommerküche von Elisabet Neff. Mit einem
vielfarbigen Umschlag. Preis kart. Fr. 2.20. Franckh-
sche Verlagshandlung, Stuttgart. Die größte Plage
der Hausfrau ist zu Ende und die heiße Küche für
den Sommer vergessen. Die moderne Hausfrau soll
sich nicht an heißen Tagen am heißen Herd Plagen.
Sie soll keine heißen Suppen und schweren Gerichte
kochen, wenn kalte und leichte Speisen bekömmlicher
sind. Das Kochen im Sommer darf nicht ermüden,
und das Essen mutz kräftigen und erfrischen. Für
eine Sommerlärche, die das Kochen zur Freude macht,
und in der ideale Sommerspeisen bereitet werden
können, hat Frau Elisabet Neff eine große Anzahl
von köstlichen Rezepten zusammengestellt.
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